
i
Sliriipuiikir r('i(*ln.'ii(l. Aniicii <'iw;»s wenigen* IkioIi ucwrilhl iil>

lici (iz-urci pci. Fiihlorsciiari gei'ndc. TlKtrax ehvas kürzei" als

Itrcil. die Auueiiluppen wie bei ü-urcipps entwiekelt. der Rüeken

iihiie liun/.elu. aber mit ilaebeu iiicbl ganz regelmäßigen Ein-

(hiK-keii. der ilaeii erbaljeiie iiud breite, in der Mitte etwas

lireilere luid bei dem vorliegenden Stüeke kurz gel'ureblc .Millcb

kiel sowie lieidersi'its die Anlange einer ilaelien IJogt'nbinde kaliL

Schildebeii gröi3er, gewri!l)ter und grün beselui])})!. Aul" den

Deidvt'n die XabI und dir abweeliselndeu Spatien besonders gegen

<lie Hasis erbabenur und kaum seluniiler als die zm isehenliegenden

mir daeb gewrdbleu. die seb^^•arzen et\\as läuglielien l'unktf in

den Streifen meist grlißer als die Stege zwisebeu ibucn und mit

einem sebr kleinen grünen Sebüppelieu im Uruude. Die rund-

bebeu Ibudien Sebui)peu sind äußerst diebl aneinan(b;r gelegt.

Uua-Ki'ueug in hiHH) Fuß HiUie auf S. Celebes. Von

H. Frubstorl'er eutdeekl und naeli ibm beuamd. Aueb im Di'esduer

iMuseum \ (udianden.

Urri \nw Kussclkäfcr aus Wcsl-Afrika

von «I. Failiait.

Eupiona granicollis. <_>\ala. minus, convexa. d(U-so dejwessa.

lugro-picea. idtida. ehti'is \iridi-. reliipio eorpore llavescenti-

s(|uamosa, i)aree setosa; pedibus iuterdum lemoribus solummodo

rulescentibus: rostro lutitudine longiore medio obsolete earinuto;

protboraee Iransverso angulis jjostieis obtusis. supra granulis

uitidis reuKtte obsito: eivtris latiludine duplo longioribus. dorso

lougitudinaliler \ ix eonvexis. pimelato-strialis. interstitiis planis

postice obsolete grunukUis el setulis lere adpressis. antiee rugulis

nonnuUis trunsversis obsitis. sulurae basi eallosis, maeula magna

denudata sidjmarginali notatis: Ig. o.7. lat. 5 mm.

Stelt. eutoniul. Zeit. 1S97.
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Kamerun fJaunde-Stationl. 800 Meter, von Zenker gesam-

melt: au> dein l^erliner Museum ttee-ehrielieu: aucli von Dr. Stau-

(liucier erluiKcn.

Die Art uulersclu'idet sieh \i»u den drei IÜsIkt lieseliric-

licni'U^) hesonders durch hiuLicreii lliissel. u('ki">i'iil('n Thorax,

läuiicre sowie aucli wciiiu länusgew (ilhte De(d\('n. \(iu dlldlicd

f'asc. lUK'li (hireh viel leinere Streifen auf den Deeken. von

Iri parlild Fst. noeh diu'ch das Fehleu (h'r nackten Zeichnunu' auf

(U'm Deckem-ücken.

Stirne ilach. vorne mit einem kommalVirnnu- eingeritzten

Strich, der gew (ihnlich in eine unheschupple kaiun erhaltene inid

his auf di'u Scheitel reichen(h' Mittellinie iU»ei'tieht. liiissel um

aunähennl ein Drittel läuuer als l)reit. (h'r Kücken nnt zwei

erhahenen. nach hinten divei'üiieuden Seitenkieien und einem nur

wenig ei-haheiii'u Mittelkiele, /.wiseheu den Fidilereiidenkungeu

mit einem feinen (^>uerkiele. FiUiler uiul Augen w'w bei Iripdiiild.

Tiiorax an der kaum gerandefen IJasis lireiter als die in dei"

Mitte l»reil ausgehuchlete Spitze, die Uinterecken heim Manne

stumpf gei'uudet. heim W eihe schlag nach imien abgestutzt, an

(\rn Seiten beim .Mama' ilaeh gerundet. Iteim Weibe bis \'or dii'

Mitte geradlinig, dann geschweift e(Ui\crgireud. i)e(dven kurz

elliptisch, seitlieh uunnttelbar hinti-r (h/r JJasis zusammengezogen.

so daß die AulJene(d\eii meisteiitheils als zahnlVirmige Spitze

seitlich etwas \C)rspringen. hiiilen gerundet-, beim Planne stumj)fer

zugespitzt, die Längsw (ilbuugslinie des lli'udvcns mit der des

Thora.v eine fast ununtej-broehene llaclie Üogenliuie bildend, die

l'uidvie in di'u feinen Sti'eifen klein"r und llaclier als bei ri'lilld

und Iripdiiild. die nicht gaiiz dichte grüne IJestdnippung an der

bi'uligen IJasis der Na hl. ferner \(in einer grollen (pK'ren nach

innen ziigespilzten Kahlmakel zwischen den Streifen 7 und 13

sowie diM'<di kleine Hache i\(irnchen unterbrochen, die hier und

da auf der NOi-deren Kfa kenliäl Ite in llaidie (^>uerrunzelu iiber-

') tiHalicii l':iM-.: nlida und I rijHi ilihi l'sl. (Siiii. imiI. '/.. ISi).'^

).. 225 und 22(5).

Stett. entoiiiol. Zeit. ISDT.
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o-ehen und -ein von hinten eingestochenes, schräg abstehendes

kuivx's liorslcnhürchen tragen.

Eupiona opposita. Eine bei oherlläehHi-licr Ik'traehlung mil

hiparlita leielit /.u ver^veehsehlde Art, die sich von dieser Jed..rh

durch (U'u piinldirlen Tliorax, die scithch weniger ausgedelnile

n,Mneiii^anie kahle Hasahnakel auf den Decken, von i'clida (hn-cli

.Irn in der Mitle deutlich gekielten Rüssel und durch größere

Ausdelinuug der Kahlmakel auf den Decken untersclieidet.

Der (juere. heinahe trapeztVhmige Tliorax ist an den Bt'ilen

sehr wenig gerundet, sein Yorderraud ol.en breit uud ilach aus-

o-erandel. die undichten Tunkle auf seinem Rücken so grob als

die in der Mitte des sieheidc-n und achten Deckenstrcirens. Auf

den Decken breitet sich .lie basale Nahlmakel jederseits nicht

über den zweiten Streifen, die (luere Makel gleich hinter der

Mitte (wie bei Iriparlita) bis zum Deckeiuuißenrande aus. Die

Ik'schuppung ist gelblich.

Die Männer der bis jel/t bekannten Arien der (tallung

Eupiona sind an der sieileren Spit/.enxx r.lbung der Decken sowie

an dem liinlen breit al)gerundeten Analsegmenl erkemdjar. Länge

7_8. Breite 3,5—4,5 Millimeter.

Gabun.

Aoclietiis roseus. V- Angusti(U-. oldongus. eonvexus, niger,

,mdi(iue roseo-s.piamosus: roslro arcuato el.uigato. hasi sat tortiler

seriatim punctato. anlennis lenuiter pubescenlibus in lerlia parte

basali insertis; prothorace subelongato. basi leviter anüce prolunde

bisinuato. lateribus ]>aulo rotundato. dense gr<.ssefiue pmictatc».

panctis s(iuamam r..linidalani gerentibus. niedio carinulah.; scutello

densissime roseo-squamoso; elvtris prothorace latioribus parallelis.

margine exleriore ante apicem emarginatis. punctato-striatis. mter-

sliliis remoie ininnb'(|ue uniseriatim granulosis et l'usco-setosis:

fenioribus pedunculalis denlalis. extus carhiulatis: Ig. S. lat.

3 mm.

Kamerun.

Stett. entomol. Zeit. 1897.
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Einnn kur/.vu Cani plorhi/n/f; s<nHj>nii(>lnihfs\) Ciivr. in ,Um-

Kni-pn-Innn sei,,- ülinlich. Von >,ladialor-^) IM., dein Typus der
<inlluiii:. (imrli scl.nnileien K.ii-jHM-. weni-.tcns Wim Weihe ge-
krii..in.l<',i Rüssel „ud einlarl.ig WHldiel. n,silarl,ige Kescliuppm.-
ieiclit zu uiilei'seheidei).

Die Laiigswölbun-sliiiie drs Iv()])les und <lrs Rüssels an der
I>asis des letzteren tiefer saKel «innig eingesenkl. jeder <ler did

n und

liinlen

g<>ldMen l>unl<le v.ui einer ilaehen. nn't einer veriieften Mitlel-

Imir versehenen Schuppe ausgelulH. Rüssel etwa s„ lang als ^Wv
Vor.lersohenkel. zur Basis Hwas verdickt und ndt g-Mrihlcn. zur
Fühlereinlenkung kleiner werdenden I'unklen. dir Mehrzahl dieser
'"tdvie ndt einer ahstehenden 8chuppenh..rsle. TImrax lanurr
als hrei(. hinler der Mitte am breitesten, die Seilen llach gerun.L.
VMV Basis wemg und gennidel. zur Spitze mehr mid llach ge-
M-inv,.in verengt. Rücken de.dlich längsgcNx üiht n.il seinem hü.d.slen

I'inikle hinler der Mille, die Mehrzahl •1er ziendich dichten Punkte
\<Hi einer Sclnij.pe ausgerülll. einige ndl einer kurzen dicke
('(was ahstehenden duidclen Schuppenhursie. der .Alitlelkiel

abgekürzt. Der Durchmesser des dicht beschuj>pten rundlichen

Schildchens ndndeslens doppelt s,. gn.ß als der der Schuppen
aar <l<'in Tlu.raxrücken. Decken vun den abgerundet rechl-

NNiukligen Schullern bis zur Mitte parallel, dann ^vrundel zuge-

spilzl. der in <ler Bas dache Rücken an der Basis kurz,

vun der Mille bis zur ^ ze lang gerundet ablallen. I. letztere

i'lwas sehnabellT.rndg nach unten gezogen, die dichten Punkte in

'IcMi Streilen lauglich viereckig mid im (irunde beschupj.l. die

Spatien leichl gew.ilbl. 2 auf d,.r basalen Häirte breiler als die

angrenzenden, die weilläuli- einreihi-en K.irnchen auf dem Rücken
grölfer. etwas «p,,.,- und ndl einer schräg absiehenden kculen-

hh-migen. die an den Seilen jeiner. rundlich und ohne Schu])pen-

borsle. die Sehupj,en diejiler als auf dem 'J'hcrax. leichl gewölbt

und lehi gerieri. Schenkel diehl beschu|.i.t und mit wemg ab-

'J Ann. J!el--. X.W 11. 91.

-) .Stell, rill. /. i,s!),'{ |.. 2;14.

SfeK, etitoiiKil. Zeil. IS!I7.
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sk'li('ii(l('ii 8i'1iii|H)i'ii1miis(oii liuslrciil. iiiilcn iiiil (li'('i('ckiLi,x'üi Zaluic

außen mit ciiifr Vdii dci IJasis lii,'^ zur JümiIciisIcIIc rcicIuMKlcu

Kiellinie; Schienen an der Uasis mil einem lireiten dunklen

Ringe. Keiulive LiinLic der ( jeilx'lglieder und die Keule wie

l)ei gfadkitor.

IHMTsiclii An Cliloiopliaiiüs-Arlcii

ui .1. Fniijiit.

Mit Auss(ddnlJ des Hixhilaliis Ulder, Für den Ilcn'ii die

Gattung Jfoniioceriis^) eri-ielilele. sind bis Knde des Jalu'es 1895

im Gan/.en 41 rhloropJianus - Avivn hesehrieben worden, die

.sämmtiieh der paläaretiselien Fauna angeliüren. Bei Ihitersuchung

einer größeren Sliudvzald derselben Art findet eine nicht unbe-

deutende Veränderlichkeit in der Form und Skulptur des Thorax,

in der Breite des Kopfes und des Rüssels, in der Länge der

Deckenspitzen sowie auch in der Gr(iße. und zwar unabliängig

vom Geschlecht; dazu komnd noch, daß der Mann gewrdndich

kleiner, sein Thorax und seine Deckenspitzen länger als beim

Weibe sind. Für die rnlerscheidnuL Abgrenzung der Arten

isl daher auch auf Unlerscheidungs ...lale nach jenen Rich-

tungen hin kein Gewicht zu legen. Zu bemerken ist id)rigens

noch, daß mit abnehmender Tharoxlänge bei derselben Art auch

die Länge des Rüssels, der Beine und der Geißelglicder abnimmt

und daß die einförmige Forcepsbildung bei der Artenunterscheidung

nicht zu verwenden ist.

Konstante Geschlechtsunterschiede bietet nur das Aual-

segment; es ist beim Manne breit abgerundet oder abgestutzt,

beim Weibe gerundet zugespitzt und beulenarlig oder zu einer

'J Kh\iirli()|)li<ii-a ol' .Viarr. 187(1 [>. 24-

Stell, onfomol, Zeit.. 1S07.
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